
NEUTRAUBLING. Die Hitzewelle des ver-
späteten Sommers ist abgeebbt, zum
Beginn des Herbstes sind die Tage küh-
ler geworden. Da hält man sich wieder
gerne im Inneren von Gebäuden auf.
Bummeln statt Baden heißt denn auch
die Devise beim verkaufsoffenen
Sonntag am 25. September.

Der Kaufpark Neutraubling öffnet
an diesem Tag von 13 bis 18 Uhr seine
Türen. „Erleben Sie einen herbstlich
entspannten Shoppingtag für die gan-
ze Familie“ – unter diesem Motto la-
den die Kaufleute an der Pommern-
straße ein und versprechen: „Hier ist
bestimmt für jeden etwas dabei“.
Wer schon ein paar Wochen nicht
mehr in der Stadt war, der kann zu-
dem die von der Stadtmit einemKreis-

verkehr neugestaltete Verkehrsfüh-
rung im Neutraublinger Süden be-
trachten und darf staunen, wie schnell
die Gebäude des künftigen Bau- und
Fachmarktzentrums dort aus dem Bo-
den gewachsen sind. Der Kaufpark
wird nämlich größer.

Östlich der Pommernstraße werden
zum Beginn der Vorweihnachtszeit et-
liche neue Geschäfte eröffnen. Mit
dem ersten Bauabschnitt des Fach-
marktzentrums, bei dem im Dezem-
ber Geschäfte wie Aldi, Apollo Optik
oder die Erlebnisgastronomie Bacano
hinzustoßen, wird die Einkaufsfläche
des größten Fachmarktzentrums Bay-
erns über eine Betriebsfläche von deut-
lich mehr als 60 000 Quadratmetern
und mehr als die bisher schon 2000

Parkplätze vor der Haustüre verfügen.
Bereits jetzt warten auf 55 000 Qua-

dratmetern im Kaufpark vielfältige
Angebote. Eine Anzahl von 40 Ge-
schäften, Dienstleistern und Ärzten
steht dort wochentags zur Verfügung.
Nun lassen sich auch am Sonntag die
Geschäfte erkunden und dabei etliche
Schnäppchenmachen.
In den vergangenen Jahren waren die
verkaufsoffenen Sonntage angesichts
der geballten Rabattaktionen aller Ein-
zelhändler des Kaufparks wahre Kon-
sum-Volksfeste, bei denen die Kunden
schon vor Ladenöffnung vor den Tü-
ren anstanden. Auch heuer dürfte ein
ähnlicher Andrang zu erwarten sein.
Die Geschäfte bieten den Kunden teil-
weise Rabatte bis zu 70 Prozent.

DerKaufpark erwartet am
Sonntag dengroßenAnsturm
WIRTSCHAFTDie Fachgeschäfte
im Süden vonNeutraubling
öffnen von 13 bis 18 Uhr die
Türen. In den Vorjahren zog
das Ereignis Tausende Kun-
den an.
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Die Geschäfte im Neutraublinger Kaufpark sind am Sonntag von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Das Interesse dürfte wie-
der groß sein. Archivfoto: Jaumann
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SÜNCHING/AUFHAUSEN. Zum Ab-
schluss der Regionaltage hat die Ge-
meinde Aufhausen ein vielseitiges
Ganztagesangebot parat. Vom Wan-
dern auf dem neuen Pilgerweg Via No-
va über Wallfahrtsgeschichte und Kir-
chenführung bis hin zum Projekt
Dorferneuerung bietet das Programm
Informationen aus erster Hand.

Aufhausens Bürgermeister Johann
Jurgovsky bietet denWanderern dabei
sogar einen kostenlosen Rücktrans-
port zum Ausgangspunkt Sünching
an. Für viele lässt sich der Tag somit
komplett autofrei gestalten. Los geht
es am Sonntag um 8.30 Uhr am Bahn-

hof Sünching. Dort nimmt Pilgerweg-
begleiterin Elfriede Hurzlmeier die
Wanderer in Empfang und geht mit
ihnen auf dem spirituellen Weg Via
Nova. An der Gemeindegrenze über-
nimmt beim Aussichtspunkt Stern-

berg Bürgermeister und Pilgerführer
Jurgovsky und begleitet die Gäste das
zweite Stück der rund 7,5 Kilometer
langen Etappe. In Aufhausen erklärt
Schwester Hildegard im Pfarrsaal die
Geschichte der Wallfahrt Maria

Schnee in Aufhausen. Anschließend
gibt es eine Führung durch die Wall-
fahrtskirche Aufhausen.

Das Mittagessen können die Teil-
nehmer in der Stiftsgaststätte einneh-
men. Letztere hat die Gemeinde in
Erbpacht übernommen, damit das
Dorf seinen Mittelpunkt behalten
kann. Zwischen 13 und 13.30 Uhr ist
Treffpunkt am Kirchplatz. Bürger-
meister Jurgovsky und Alexander Lu-
kas vom Amt für ländliche Entwick-
lung erläutern den Dorferneuerungs-
prozess in der Gemeinde Aufhausen.
Anschließend fährt der Shuttleservice
zurück zumBahnhof Sünching. (jn)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung zur Wanderung und Ein-
kehr: Gemeinde Aufhausen, Tel.
(0 94 80) 9 38 00, E-Mail: poststel-
le@vg-suenching.de

FREIZEITDas Angebot am
Sonntag verbindet Pilgern
mit Informationen.

Regionaltage: Volles ProgramminAufhausen

Nach Aufhausen wird am Sonntag auf der Via Nova gepilgert. Foto: Jaumann
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DER KAUFPARK WÄCHST

➤ Bau- und Fachmarktzentrum: Die
IVN Vermögensverwaltung GmbH baut
an der Pommernstraße auf einer Grund-
stücksfläche von 48 000Quadratme-
tern ein Bau- und Fachmarktzentrum. Es
verfügt nach Fertigstellung über 19 000
Quadratmeter an Verkaufs- und Neben-
flächen und 600 Parkplätze.

➤ Bauphasen: Für Dezember ist die Er-
öffnung der Fachmärkte des ersten Bau-
abschnitts geplant. Die Eröffnung des
zweiten Abschnitts ist für Ostern 2017
angepeilt. Der Baumarkt soll 2018 als
dritter Abschnitt fertiggestellt werden.
➤ Investitionssumme: 28Millionen Euro
➤ Arbeitsplätze: rund 250

THALMASSING. Die Ortsgruppe des
Bund Naturschutz Thalmassing lädt
ein zum Holunderfest. Das Holunder-
fest findet auch heuer im Biotop in der
Luckenpainterstraße 2b in Thalmas-
sing von ErichWeiß am Sonntag ab 14
Uhr statt. Es gibt Informationen zum
sagenhaften Strauch sowie Kartoffel-
druck mit Holundertinte und Führun-
gen durch das Biotop. Mit einem Rad
können die Gäste selber Strom herstel-
len. Holunder-Pfeiferln und Holun-
der-Wildbienenhotels können bei den
Feierlichkeiten gebastelt werden. Au-
ßerdem werden kulinarische Schman-
kerln wie Waffeln, Pfannkuchen mit
Holunder-Gelee, Holunder-Marmelade
oder Holunder-Röster sowie Holunder-
und Holunderblütensaft und Prosecco
mit Hollersirup angeboten. Bei Regen
entfällt die Veranstaltung ersatzlos.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos gibt es unter http://www.re-
gensburg.bund-naturschutz.de/orts-
gruppen/thalmassing.html.

Ein Fest rund
umHolunder
FREIZEITDer BundNatur-
schutz informiert in Thal-
massing über den Strauch.

OBERTRAUBLING. Mit einem lächeln-
den rotbackigen Apfel auf dem Einla-
dungsplakat laden der Obst- und Gar-
tenbauverein (OGV) Obertraubling
mit Vorsitzendem Günter Spörl und
die Kindergruppe „Freche Früchtchen“
mit den Leiterinnen zum großen Ap-
felfest am Sonntag ab 14 Uhr ins Ver-
einshaus in der Jahnstraße 5 alle Bür-
ger der Großgemeinde ein.

Bei Kaffee, vielen süßen Apfelge-
nüssen, wie selbst gemachte Apfelku-
chen und Torten, aber auch Spezialitä-
ten vom Grill wird die beginnende
Herbstzeit begrüßt. Den Besuchern
wird in Obertraubling mit einer Hand-
presse dass Apfelsaftpressen gezeigt,
wobei die Obertraublinger den Saft so-
fort verkosten können. Für die Mäd-
chen und Buben gibt es beim Fest Spie-
le rund um den gesunden Apfel und
vielesmehr.

Gegen 15 Uhr werden am Sonntag
von Bürgermeister Rudi Graß die dies-
jährigen Kreissieger ausgezeichnet. Al-
le Mitglieder, Mitbürger, interessierte
Gartenfreunde und Nachbarn sind
zum geselligen Fest vom Verein herz-
lich eingeladen. Für das leibliche
Wohl der Besucher sorgen die Mitglie-
der des Obertraublinger Obst- und
Gartenbauvereins. Das Apfelfest sei
auch eine gute Gelegenheit, sich mit
Besuchern zu unterhalten und die
Dorfgemeinschaft zu stärken sowie
die Außenanlage der OGV-Anlage zu
besichtigen, so der Vereinschef, Gün-
ter Spörl. (lok)

VEREINDie Obertraublinger
können den frisch gepressten
Saft bei der Feier probieren.

DerApfel
imFokus

ALTEGLOFSHEIM. Zwischen Sonntag
und Dienstag wurde aus der Garage ei-
nes Einfamilienhauses in der Bischof-
Ketteler-Straße ein blau-weißes Kin-
derrad entwendet. Die unbekannten
Täter nutzten eine günstige Gelegen-
heit, weil die Garage unversperrt war.
Dem Eigentümer entstand ein Scha-
den von etwa 200 Euro.

Dieb entwendet
einKinderrad

SCHIERLING. Der Markt Schierling be-
kommt ein weiteres „Haus für Kinder“
– und zwar mit zwei Kindergarten-
und einer Kinderkrippengruppe. Ge-
baut wird es im Anschluss an das neue
Wohnbaugebiet „Am Regensburger
Weg“. Auf etwa 2,8 Millionen Euro ist
die Investition veranschlagt. Die Fer-
tigstellung ist bis September 2017 ge-
plant. Eine Punktlandung konnte der
Bürgermeister bei den Kosten für die
Baumeisterarbeiten des neuen Kinder-
gartens mit Kinderkrippe vermelden,
denn die Kostenberechnung des Archi-
tekturbüros Winkler lag exakt bei der
Angebotssumme von 700 000 Euro.

Für die neue Einrichtung konnte
ein geeignetes Grundstück erworben
werden, von dem etwa 2600 Quadrat-
meter dem Kinderhaus dienen. Der
Plan stammt vom Wörther Architek-
turbüro Manfred Winkler. Etwa 800
Quadratmeter überbaute Fläche hat
das eingeschossige Gebäude und mit
3865Kubikmeter umbauten Raumhat
es den Umfang von knapp vier Einfa-
milienhäusern. Gebaut wird im
„KfW-55-Standard“. Für die Beheizung
wird eine Wärmepumpe eingesetzt
und der Strom kommt von einer Pho-
tovoltaik-Anlage, mit der das gesamte
Gebäude mit einem prognostizierten
Jahresverbrauch von etwa 20000 Kilo-
wattstunden sowie auch die Wärme-
pumpe betrieben werden. Bei der
Wahl der Baumaterialien wurde auf
Kunststoff verzichtet und es werden
nur Holz, Ziegel, Stahl und Alu einge-
setzt.

In dem 55 Meter langen Gebäude
ist der Haupteingang zwischen Kin-
dergarten und Kinderkrippe angeord-
net. Dort entsteht auch ein Essbereich,
der Platz für zentrale Treffen bietet. Es
gibt Betreuungsräume, einen Ruhe-
raum für die Kinderkrippe, Küche und
Mehrzweckraum. Vorgesehen ist jetzt
schon die Erweiterungsmöglichkeit
für eineweitere Gruppe. Alles ist barri-
erefrei angelegt.

Zu den Gesamtkosten steuern der
Freistaat Bayern und der Bund insge-
samt gut 800 000 Euro dazu. Den Rest
muss Schierling aus Haushaltsmitteln
stemmen. Nach wie vor sind die El-
ternbeiträge sensationell niedrig – und
seit 13 Jahren unverändert. Im Ort
Schierling gibt es derzeit die Kinder-
gärten St. Michael und St. Wolfang
und außerdem zwei Kinderkrippen,
die jeweils in einemWohnhaus – mit-
ten in Wohngebieten – untergebracht
sind.

In Zukunft
investiert
FAMILIEDerMarkt Schierling
leistet sich ein weiteres
„Haus für Kinder“.
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